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EDITORIAL

Willi Tacke
Herausgeber von „FLÜGEL - Das Magazin“, 
„Flying China“, „e-flight-Journal“und dem auf 
Deutsch, Englisch, Französisch und Chinesisch 
erscheinenden 
„Flügel - Welt Index UL & Flugzeug“.
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Ihre Meinung: redaktion@flying-pages.com 

Krisenmodus ist das Wort des Jahres: Mit dem Klimawan-
del, der Covid-Epidemie, dem russischen Angriffskrieg in 
Europa und jetzt dem Hamas-Überfall und die Folgen im Na-
hen Osten, mag man meinen, die Gesellschaft für deutsche 
Sprache (GfdS) hat recht. Aber trotzdem gibt es auch posi-
tive Tendenzen, an die wir glauben sollten. In unserem Falle 
zum Beispiel die Fortschritte in der Elektromobilität, bei der 
Batterie- und Brennstoffzellentechnik und auch beim elektri-
schen Fliegen. Selbst bei den eVTOLs geht es mit der welt-
weit ersten Typenzulassung des EHang EH-2016 S in Chi-
na vorwärts. Man kann zwar bemängeln, dass die Batterien 
noch nicht so leistungsfähig sind, wie sie sein sollten, dass 
die chinesische Typenzulassung nicht vergleichbar ist mit 
den Bestimmungen der EASA und dass all die Veränderun-
gen und Entwicklungen nicht schnell genug gehen. Aber 
das hieße, dass man das Glas grundsätzlich halbleer und 
nicht halbvoll sehen würde.
Wir kommen gerade von zwei erfolgreichen Foren zum elek-
trischen Fliegen aus Zhuhai und Kunshan in China zurück 
nach Deutschland. Und ich muss sagen: Nach drei Jah-
ren Abwesenheit im Land der Mitte bin ich beeindruckt. Na-
türlich auch in negativer Hinsicht von der sich immer wei-
ter ausbreitenden staatlichen Überwachung und vom 
immer noch erschreckend viel produziertem Plastik. Aber 
eben auch in positiver Hinsicht beim Anpacken von Prob-
lemen, von einem pünktlich und zuverlässig funktionieren-
den Schnellbahnnetz, oder vom schnellen Umstellen des 
Individualverkehrs auf eMobilität: Alle Taxis, in denen ich in 
den zwei Wochen meines Aufenthalts unterwegs war, fuhren 
elektrisch. Seit Jahren schon ist China Weltmeister im Aus-
bau erneuerbarer Energien. Nicht nur, dass das Reich der 
Mitte allein im Jahr 2020 mehr Windkraftanlagen neu gebaut 
hat, als in Deutschland insgesamt in Betrieb sind, sondern 
diese neu erbauten Anlagen erbringen eine Leistung von 
etwa 58 Gigawatt und damit mehr als die Hälfte der 2020 
weltweit insgesamt errichteten Windkraftanlagen.
Wenn man also den Klimawandel als größte Herausforde-
rung der Zukunft sieht, ist das sicherlich der richtige Weg. 
Wir lernten nicht nur, dass die Firma Liaoning GA kurz davor 

steht, ihren ersten Viersitzer nach Part 23 zuzulassen, son-
dern eben auch, das EHang die weltweit erste Typenzulas-
sung für ein eVTOL erhalten hat. Noch gibt es nicht die da-
zugehörigen Regeln für „Operations“ und die Firma muss 
auch noch das Produktionszertifikat der Zulassungsbehörde 
CAAC erhalten - aber es geht voran. Zwar werden die Flug-
geräte nicht sofort in den Innenstädten fliegen, aber mehre-
re Touristenrouten in wenig bebauten Gebieten sind schon 
fest geplant. Gleichzeitig schickt sich die Hightech-Metro-
pole Shenzen mit ihren über 23 Millionen Einwohnern an, 
als erste Stadt ein Ecosystem mit einem Netz von Vertiports 
und eVTOLs zu realisieren. Das Ganze läuft unter dem Na-
men „Low Level Aviation Economy“ (LLAE) und soll neben 
bemannten eVTOLs auch Drohnen und normale Flugzeuge 
der General Aviation umfassen, die in Nachbarstädte fliegen 
sollen. An dem Programm sind Fluggeräte-Hersteller, Ope-
ratoren, die Stadt-, die Provinz- und die Zentralregierung be-
teiligt. Letztere hat zugesagt, dass für den Bereich der LLAE 
Shenzen erstmalig eine zivile Luftraumkontrolle die Überwa-
chung übernehmen soll. Zwar immer noch in Kooperation 
mit dem Militär, aber bisher fanden schließlich alle GA-Flü-
ge in China ausschließlich unter militärischer Kontrolle statt.
Die Voraussetzungen sind günstig, denn der Betreiber Heli 
Eastern betreibt in Shenzen nicht nur 36 Hubschrauber an 
über 60 Heliports, sondern hat auch schon eVTOLs geor-
dert. Der erste Testflug soll - das ist chinesisches Tempo -  
schon im Januar von einem Heliport am Hafen von Shen-
zen über das Delta des Perlflusses ins über 50 Kilometer 
entfernte Zhuhai gehen. Mit Dummies anstelle von Passa-
gieren, aber mit einem zwei Tonnen schweren eVTOL der 
Firma Autoflight. Denn für diese Strecke muss man ein „Lift 
and Cruise“-eVTOL mit Tragflächen einsetzen, weil ein Multi-
copter wie der EHang eine zu geringe Reichweite hat. Aller-
dings hat der Autoflight Prosperity aktuell noch keine Passa-
gierzulassung, er soll die „Cargo“-Zulassung der CAAC aber 
schon in den nächsten Monaten erhalten. 
Lassen Sie uns also mutig in die Zukunft schauen, aufs Gas-
pedal treten – und mit einem halbvollen Glas auf bessere 
Zeiten anstoßen. 

Auf bessere Zeiten 

Ihre Redaktion
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 Text: Robby Bayerl; Fotos: Hersteller

CHARTERWARE
IT-Lösung für papierloses Fliegen ohne Flugleitung
Es dauerte länger als erwartet: Seit einigen Jahren hält die papierlose Welt unaufhalt-
sam Einzug in Heim, Büro und Amtsstube. Wir reichen die Steuer via Elster ein und 
auch das automatische GPS-Fahrtenbuch ist längst finanzamtlich anerkannt.
Kommt das auch so in der Fliegerei, werden wir gar nicht mehr schreiben müssen? 
Ja, sagt Otmar Ripp von charterware, dessen IT-Entwicklungen für die Fliegerei 
ich schon seit zwei Jahrzehnten verfolge.

TECHNIK
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Ich hab mir den Stand der Technik bei charterware einmal 
genauer angesehen und mir die aktuellen Möglichkeiten 
zeigen lassen. Charterware zielt auf die Vernetzung von Flug-
zeugen mit allen ab, die ein berechtigtes Interesse an dessen 
Logdaten haben. Von wem auch immer die aufgezeichneten 
Daten benötigt werden, mit dem soll der Flottenbesitzer sie 
im geeigneten Format teilen können.
Der Reihe nach in dem komplexen Setup. 

Der neue Logger
Zum Einen gibt es einen überarbeiten Logger jetzt bereits in 
der 4. Generation. Nach einem 80 mm Einbauinstrument für 
ULs, und einer „cockpit on top box“ als personal electronic 
device, hat man sich nun an einen EASA kompatiblen 50 mm 
Festeinbau herangewagt, der den Betriebsstundenzähler von 
ULs, Echo-Fliegern und Motorseglern ersetzen soll. 
Möglich wurde dies, da die EASA derartiges Equipment als 
Standard change unter CS-STAN CS106b einrüstbar gemacht 
hat. Bei charterware hat man sich akribisch an die EASA 
Vorgaben gehalten. So werden keine externen Antennen 
benötigt, das Gerät beinhaltet die benötigten Sensoren und 
Übertragungstechniken intern.
Der Logger verfügt neben seinen GPS & Galileo Satelit-
tenempfängern auch über Sensoren zur Fluglageaufzeich-
nung und harter Landedetektion. Sogar Akkuspannung 
und Motordrehzahl können aufgezeichnet werden. Auf der 
Übertragungsseite wurde das alte D2 Netz um den Mobilfunk-
standard LTE 4G erweitert, so dass das Gerät auf Jahrzehnte 
zukunftssicher ist.
Zentraler Zweck bleiben die vollständigen Fluglogs mitsamt 
der Piloten ID. Für letztere ist traditionell ein RFID Empfänger 
für 2 Ids integriert. 
Auf vielfachen Wunsch wurden die Übertragungszeiten mini-
miert. Die Daten stehen nun bei guter Mobilfunkversorgung 
binnen 40 Sekunden nach der Identifizierung am PC zur 
Verfügung. Zumeist schneller als der Fußweg ins Büro.
Entsprechende Akzeptanz hat sich sofort eingestellt. Im ers-
ten Verkaufsjahr 2023 wurden fast 100 Flugzeuge mit dem 
neuen Logger ausgerüstet.

Die Weiterverarbeitung der Daten
Charterware hält am Konzept fest, dass der Logger nur Sen-
sor mit Übertragungstechnik ist. Die Auswertung der Daten 
und Konvertierung in geeignete Datenformate erfolgt erst 
auf dem charterware Server. Die benötigten Geodaten für 
die Auswertung sind so ohne updates immer aktuell. Das 

Gerät kommt ohne Akkus aus und ist damit auch komplett 
wartungsfrei. Durch den Server erfolgt auch die Verteilung der 
Daten nach dem Setup des Flottenbetreibers in den jeweils 
benötigten Formaten.
Schematisch sieht das etwa aus wie die Grafik auf unserer 
linken Seite.
Die Daten werden auf dem Server in die verschiedenen For-
mate umgewertet und dann nach Vorgaben des Flottenbetrei-
bers verteilt. Aber nun zu den Vorteilen des multiplen Teilens.
Fluglogs für Piloten, Schulen, Charterbetriebe und die Flug-
zeuge.
Die Flugbuchführung für Piloten und Flugschulen ist selbst-
verständlich weiterhin ein zentrales Thema. Hierzu bietet 
charterware ein eigenes System für kleine Charterbetriebe 
an, ist aber auch viele Kooperationen mit Anbietern von 
Flugschulmanagementsystemen eingegangen. Zu den 
Kooperationspartnern zählen im deutschsprachigen Raum 
aircraft-info-desk genauso wie Vereinsflieger und onres24. In 
Frankreich hat sich OpenFlyers mit einigen Vereinen ange-
schlossen. Dorthin werden die Daten als normale vollständige 
Flightlogs verteilt.

Fliegen ohne Flugleitung
Charterware will aber mehr. Die zweite Hauptanwendung ist 
das papierlose Fliegen ohne Flugleitung. Nachdem die neuen 
ICAO Standards zum Rescue and Firefighting verabschiedet 
wurden, haben die Luftämter in Deutschland die neue NfL-
2023-1-2792 erlassen. Ihr zur Folge ergibt sich laut AOPA 
die neue Rechtslage für Fliegen ohne Flugleitung wie folgt: 
„Wenn ein Flugplatz ein schlüssiges Konzept entwickelt, wie 
auch ohne Flugleiter das Hauptflugbuch geführt wird, und wie 
die Piste und Rollwege auf ihren betriebssicheren Zustand 
überprüft werden, kann dem die zuständige Luftfahrtbehörde 
auch zustimmen, die Flugplatzgenehmigung anpassen und 
die Flugleiterpflicht aufheben.“
Hier setzt charterware an und bedient die 1. Vorrausetzung. 
Bei charterware glaubt man nicht an Zetteleinwürfe in lokale 
Briefkästen, weil man einen Briefträger statt eines Feuerwehr-
mannes bräuchte, sobald man sich vom Platz entfernt. After 
flight Internet logging durch den Piloten dürften die Behörden 
eine Absage erteilen. Die Verantwortung des Platzes an seine 
Buchführung kann nicht rechtlich an die Piloten übertragen 
werden. Die charterware Verteillösung zielt exakt auf das 
gewünschte schlüssige Konzept der Ämter für die Rechts-
lage. Das charterware Festeinbaulogging ist für Plätze wie 
Behörden eine belastbare Buchführung.

Dieser EASA kompatible 50 mm Festeinbau 
ersetzt den Betriebsstundenzähler von ULs, Echo-
Fliegern und Motorseglern.



Günstigere Versicherungen
Nach dem Flug zeigt Otmar weitere Möglichkeiten auf: So 
könne ein Versicherungsnehmer anonyme Kennzahlen wie 
Anzahl Piloten und Flugstunden der Versicherung  mitteilen , 
oder per geeigneter Daten das Fehlen von Auffälligkeiten wie 
harten Landungen, Stalls, Niedrigflügen und Luftraumverlet-
zungen nachweisen und so einen günstigeren Tarif erhalten.
Auch das zyklische Melden von Stunden an CAMOs könne 
durch weiteres Teilen geeignet formatierter Daten vollauto-
matisch erfolgen. 

Mein Fazit: 
Charterware hat aus seiner früheren Flugschullösung durch 
Festeinbaugerät und multipler Vernetzungsmöglichkeit eine 
belastbare Lösung für diverse Anwendungen gemacht. Im 
Vordergrund stehen neben den logs für Halter und Piloten, 
jetzt auch die logs für FoF-Plätze.
Nach Schaffung der behördlichen Rahmenbedingungen im 
April 2023 ist die erste technische Umsetzung fürs Fliegen 
ohne Flugleitung verfügbar und in Betrieb.
Wir und auch der Hersteller freuen uns auf die neue Freiheit 
in 2024. Vielleicht schauen Sie ja auch in Bitburg vorbei, oder 
auf der AERO24 in Friedrichshafen und lassen sich die vielfäl-
tigen Möglichkeiten dieses kleinen Gerätes demonstrieren. ●  

KONTAKT: 
charterware, 

Europa-Allee 1
D 54343 Föhren, Industriepark

Germany
Tel +49 (0) 6502 / 9385 667

Mobile: +49 (0) 016096 / 854 463
Mail: otmar.ripp@charterware.net

Web: https://charterware.net

TECHNIK PAPIERLOSES FLIEGEN OHNE FLUGLEITUNG

Probe auf’s Exempel
In 2023 wurden in Rheinland Pfalz drei Feldversuche gestar-
tet, am Sonderlandeplatz Bitburg (EDRB) und den Vereins-
plätzen in Schwarzenbach und Konz Könen. Ausgerüstete 
Flugzeuge von Schulen und Vereinen, die dort landen, liefern 
ihre Daten ohne manuelles Zutun verlässlich ab. Bernd Pohl,  
der Betreiber des Platzes in Bitburg, rechnet auf dieser Basis 
monatlich mit diversen externen Kunden ab. 
Ich steige in Trier (EDRT) mit Otmar in die Vereinsmaschine 
des AC Konz-Könen, eine Turbo WT9 Schleppmaschine. Wir 
fliegen in die Zentraleifel nach Bitburg, wo Bernd Pohl nach 
drei Platzrunden auf uns wartet. 
Zunächst zeigt mir Otmar nach der Landung auf einem Tablet 
die Daten, die beim Verein ankamen: Bis auf die Bemerkung 
ganz rechts ein ganz normales Bild - inklusive der korrekt 
gezählten Platzrunden. Otmar hat sich lediglich mit seinem 
chip nach der Landung im Flugzeug identifiziert.
Aber wie sieht es für den Platz aus?
Bernd Pohl, der Platzbetreiber, zeigt uns seine Daten und fügt 
hinzu, dass er für die Buchführung ausgerüsteter Flugzeuge 
gar nicht vor Ort sein müsste. Deshalb erwäge er ganzjährig 
die unbesetzte Öffnung SS-SR für solche Kunden.
Selbstverständlich drängte sich auch bei uns erstmal ein 
„aber“ auf: „Was ist mit den Flugzeugen, die nicht ausgerüstet 
sind ?“ Die einfache Antwort heißt, „Für die ändert sich nichts, 
die werden sich weiter an die PPR-Regelung halten müssen“. 
So jedenfalls kommt ein kleinerer PPR-Platz an erweiterte 
Öffnungszeiten für automatisch loggende Flugzeuge. Ein 
Teildurchbruch für FoF, sobald das Luftamt mitspielt.
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Hier abgebildet sind jeweils die 
Daten nach dem Rückflug.

Charterware lädt jeden 
Interessierten zu einem 
Spontanbesuch bei sich in 
Bitburg ein, oder auch zu 
dem jährlichen FlyIn.
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erhältlich. 

 Welt-Index  UL & Flugzeug 2023 / 2024 
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2023-24 > alle Euroländer 12,30 T• CH 18,50 SFR
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helikopter
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1 000 flugZeuge... lsa, ultraleichte, evtol 

motorsegler

Ultraleicht                       & FlUgzeUg

FlÜgel Welt index
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Bestellen unter:
Flügel – Das Magazin  Redaktion  Am Oberhagen 23, 59581 Warstein 

 Tel: +49 (0)2902 / 21 63  eMail info@flying-pages.com

aktuell

Air Création für Deutschland: 

cavok.flugsport.münchen
Flugplatzstraße 9 · 84453 Mühldorf am Inn
08637.989571 · fax 08637.989572 
mobil 0172.8247673 · info@cavok.de
www.cavok.de 
https://www.aircreation.fr/en/home/

TANARG neo. SKYPPER. PIXEL aero1000.
Für jeden Luftnomaden das passende Trike!

CAPOSILE, ITALIEN 
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LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

      WARUM ORATEX?
• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge 

und Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur 
ORATEX bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren 
Bespannaufwandes.

• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits  
OHNE aufwendige Lackierung flugfertig.

ORATEX®

DAS FLUGZEUGBESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISSBÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAUCORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ




